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1708 Dezember 30 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [RATSHERR JOHANN MARTIN] SCHWYTZER VON BUONAS, AN
[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, [GERICHTS] HERR VON
ANGLIKON UND HEMBRUNN, ZUG

"Für so härtzlichen wünsch zu dem nun mer angetrettnen Neüwen Jhar,

erstatte ich ganz Schuldig , undt Erkantlichen danckh , ich komme zu

gleich Mhg . herren Vetteren undt Frauw liebsten [Maria Barbara Zurlau¬

ben ] ein Von Gott zu seel , undt leib gesegnetes undt beglückhtes neu¬

wes Jhar undt eine grosse anzahl viller hernach folgenten , in der für-

wehrung alles selbst verlanglichen wolergehns , von hertzens grundt,

undt auff das kräfftigste anzuwünschen , mit disem Erneuwere ich , meine

wahre , undt auffrichtige Ergebenheit.

wegen des hr . Joseph kreuwels [ =Kreuel , von Baar ?] noch fuerenter an¬

sprach , von der fr . Schwigerin S [ elig ] harfliessent , hab ich die sach

So weit gebracht , dass eine Stifft [Bero - ] Münster Jhrer Pretensio we¬

gen , Jhre argumenta per Memorial der alhiesigen Cantzley [Luzern]

uberschickt haben , so bald die feirtäg vollendet , undt der Raht wider-

umb ein merers frequentiert wirdt , wirdt ich die sach anziechen , damit

die Studerischen [ =Familie Studer ] vorgelassen werden , umb Jhre gegen-

grundt wider das [Bero - ] Münsterische Memorial zu producieren , in der

hoffnung , das als dan decidiert werde , der streit hafftet in wenig , es

trifft ein monaht Einkomens an von der Pfrundt Rottenburg [ - einer Fi¬

liale der Pfarrei Rüeggeringen , die wiederum eine Kollatur des Stiftes

Beromünster war - ] , welche wenige Ertragenheit Eine stifft Münster,

als mensem Decanalem praetendiert , hergegen die Erbschafft , weylen

selbe die Monath des drisgist des H. Decan [ des Dekanates Hochdorf und

Pfarrers von Rüeggeringen , Rudolf Studer ] s [ elig - gest . 1698 ] haben

versehen lassen , vermeinnet Es Jnnen zuständig seie , dises ist zu Er¬

örteren , undt wan es die Erbschafft erhaltet , so ist es kein grosse

sach , Erstlich geht es in 3 teil , wie ich vermeine , danne geht der

tritte teil der fr . Salamme studer s [ elig ] widerumb in Etlich teil das

es also des h . kreuwels frauw wenig treffen mag , Seie es aber wie es



wolle , So wil ich die sach zue Endt treiben.

Das der feldtzug in Brabant [ - das Regiment Pfyffer , in dem Beat Jakob
II . Zurlauben ebenfalls eine Kompagnie innehatte , kam 1708 im Krieg
zwischen Frankreich und Spanien einer - und Oesterreich , Holland und

England anderseits in Flandern zum Einsatz . Bei der Verteidigung des
untengenannten Lille , dessen Zitadelle schliesslich am 8 . Dezember
1708 kapitulierte , treffen wir das Regiment ebenfalls an . ] * , aber mit
volkomner Ubergaab risseis [ - Lille ] , sich geendet , ist die Zeitung al-
hier auch einkommen , undt zweyfflet niemandt , das Gent , undt bruges

[ =Brügge ] sich nit auch ergeben muesse , ich gratuliere aber Mgh . Vet¬
ter das sein herr Sohn der gwardi haubtman [Beat Franz Plazidus Zur¬

lauben ] dise Schwere Campagnie glukhlich uberstanden , undt gesondt
darfon kommen ist . darmit beschliesse ich , undt befille mich dessen

beständiger fruntschafft , undt wolgewogenheit , undt verbleibe mit
auffrichtigen gemueth , so lang ich lebe . . . " .

1 ) s . Zurlaubiana AH 102/84

Original , mit Siegel [ 88a v ]
AH 113 , 87 - 88a - Blatt 88 v  und 88a r  leer
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